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Vereinheitlichung der Art, in XPersonenstand Zahlungsinformationen zu übermitteln
[bookmark: AMLoesungEnde]Problem
Bei der Beantragung von Dienstleistungen des Standesamtes durch Bürger (bspw. Eheanmeldung, Urkundenbestellung) entstehen oft Kosten, die durch den Bürger zu tragen sind.
[bookmark: _GoBack]Die Art der Übermittlung von Zahlungsinformationen unterscheidet sich in den verschiedenen Nachrichten stark. Außerdem sind die angebotenen Zahlungsarten stark eingeschränkt.
Lösung
Das EG hat die unterschiedlichen Modellierungen geprüft und sieht derzeit keinen Änderungsbedarf.
Lediglich in der Nachricht 084025 wurde das Boolean „zahlungErfolgt“ ergänzt.


Antragsdetails
	Antragssteller:
	KoSIT (Hahn)

	Gestellt am:
	21.09.2021

	Bezug:
	Abschnitt 13

	Priorität:
	

	Betroffene HAW:
	

	Wartend auf:
	


Problembeschreibung bei Erfassung
Bei der Beantragung von Dienstleistungen des Standesamtes durch Bürger (bspw. Eheanmeldung, Urkundenbestellung) entstehen oft Kosten, die durch den Bürger zu tragen sind.
Die Informationen zu der Erbringung dieser Kosten durch den Bürger werden in XPersonenstand sehr uneinheitlich übermittelt. In manchen Fällen (z.B. Geburtsanzeige, 081021) gibt es dazu nur einen Wahrheitswert, der anzeigt, ob eine Zahlung stattfand. In anderen Fällen (z.B. Urkundenbestellung, 081030) werden detaillierte Informationen zu Bezahlungsart und Kosten übermittelt.
Daneben sind die Zahlungsarten, die übermittelt werden können, veraltet. So gibt es z.B. keine Bezahlart PayPal oder Kreditkarte.
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Überarbeitung und Vereinheitlichung der Art, wie in XPersonenstand Zahlungsinformationen übermittelt werden (z.B. generischer Erweiterungspunkt, immer die Elemente aus der Urkundenbestellung verwenden)
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: KoSIT (Conrad)	2022-07-22
Durch das OZG-Reifegradmodell wird ePayment als Anforderung in viele OZG-Umsetzungsprojekte eingebracht. Zur Klarstellung hier die aktuelle Vorgabe aus dem OZG-Reifegradmodell:
Sachstand - Reifegrad-Kriterium "Bezahlprozess"
"Um im Reifegrad-Kriterium "Bezahlprozesse" Stufe 3 zu erreichen, muss es möglich sein, offene Gebühren online zu bezahlen. "Online" ist in diesem Zusammenhang gleichbedeutend mit "digital". Wenn die Bezahlung per E-Payment für die Adressaten einer Verwaltungsleistung einen Mehrwert bietet oder von ihnen nachgefragt wird, ist die Einführung einer E-Payment-Lösung nach Möglichkeit zu realisieren. Bietet die Bezahlung per E-Payment hingegen keinen Mehrwert oder wird nicht gefragt, kann von der Einführung einer E-Payment-Lösung abgesehen werden. Der Behörde steht es in diesem Fall frei, im Reifegrad-Kriterium "Bezahlprozess" unter Verweis auf Kosten-Nutzen-Gesichtspunkte eine partielle Unmöglichkeit zu erklären. Die Gebühren müssen dann jedoch zumindest per Online-Überweisung beglichen werden können."
Stand 23.06.2022, AG Information & Kommunikation

Im Modul Portal2StA werden folgende Arten der Übermittlung von Zahlungsinformationen verwendet:
1. Detailliert/Urkunde (Urkundenanforderung.Zahlungsinformationen):
· 081030 – Anforderung von Urkunden 
· 082030 – Anforderung von Urkunden
· 083030 – Anforderung von Urkunden
· 084030 – Anforderung von Urkunden
2. Detailliert/Bescheinigung (Bescheinigungsanforderung.Zahlungsinformationen):
· 081031 – Anforderung Bescheinigung 
· 082031 – Anforderung Bescheinigung
· 083031 – Anforderung Bescheinigung
3. Nur „Zahlung erfolgt“ (Boolean):
· 081021 – Datenlieferung zur Geburtsanzeige (inkl. Urkundenbestellung)
· 081025 – Nachbeurkundung Geburt (inkl. Urkundenbestellung)
· 082022 – Antrag EFZ
· 082025 – Nachbeurkundung Ehe (inkl. Urkundenbestellung)
4. Keine:
· 081010 – Voranzeige Geburt (inkl. Urkundenbestellung)
· 082020 – Voranmeldung einer Eheschließung
· 082021 – Anmeldung einer Eheschließung (inkl. Bescheinigungsanforderung)
· 082060 – Vorprüfung einer Namenserklärung 
· 084010 – Voranzeige Sterbefall (inkl. Urkundenbestellung)
· 084021 – Anzeige Sterbefall durch Bestatter (inkl. Urkundenbestellung)
· 084025 – Nachbeurkundung Sterbefall (inkl. Urkundenbestellung)

Wenn eine Überarbeitung/Vereinheitlichung gewünscht ist, sollte insbesondere diskutiert werden:
1. Ist die Ungleichbehandlung der Bestellung von Urkunden/Bescheinigungen gegenüber anderen kostenpflichtigen Antragsprozessen gerechtfertigt?
a. Wenn ja…
i. Welche Angaben werden im Fachverfahren wirklich benötigt?
ii. Aufnahme zusätzlicher Zahlungsarten?
iii. Sollte den Eingabeverfahren Vorgaben/Empfehlungen gemacht werden (z. B. Nutzung von ePayBL)?
2. Ist ein Boolean „zahlungErfolgt“ sinnvoll? Wenn ja, sollte es in zusätzliche Nachrichten aufgenommen werden?
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand 	2022-10-12
Die Diskussion im EG ergab, dass derzeit kein erweiterter Handlungsbedarf gesehen wird. Allerdings war die Expertise der Standesämter nicht ausreichend vertreten.
Die Idee, Zahlungsinformationen als xs:any-Element umzusetzen, ist aus Sicht des Fachverfahrensherstellers nicht praktikabel umsetzbar.
Beschluss: In der Nachricht zur Nachbeurkundung eines Sterbefalls soll das Boolean „zahlungErfolgt“ hinzugefügt werden.
Bearbeitet durch: KoSIT (Conrad) 	2022-10-20
In der Nachricht 084025 wurde das Boolean „zahlungErfolgt“ ergänzt.
Ein Eintrag für die Versionshistorie wurde erstellt.
Der CR ist damit erledigt.
Bearbeitet durch: KoSIT (Budke)	2022-11-09
Die Testsuite wurde dahingehend angepasst, dass die Angabe des Feldes „zahlungErfolgt“ im Nachrichtentyp 084025 möglich ist. Die Arbeiten an der Testsuite im Rahmen dieses CRs sind damit abgeschlossen.
Bearbeitet durch: AG Test / Budke	2022-11-16
Die AG Test hat den CR geprüft.
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